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Die »cuestcu Nachvichteu.l

Rußland.
Bon Petersburg wird unterm s'tcn August ge

tiieldet, daß Fürst Mcnschikoss die Güsten von Eir

rassien von Narra bis Sake», in Belage
rungszustand erklärt hat, um die Einfuhr vo»
Waffen von Smvrna zu vtthindcrn. Es wird er-

zählt, daß die Einafsirr den russischen Hasen Gor-
puk Kale mit S!»ri» genommen haben.

Frankreich.
Die französischen Siachrichien beschränken sich

allein auf die großen Feste vom l'i, August. Ei-
ne Zlevue von viele» Tausenden Soldaten, ei»
Tournier, ein Waffenkanipf zwischen sranzösischen
und englischen Rittern, Ballon Anfslcignngen,
Prozessionen, Feuerwerke -c,, fanden Statt. Es
wurde eine Hochmefse gehalten und das ga»;e
schloß mit den, brillianten Schauspiele von Feuer
werken. Ilnernießlichc Massen von Brod und
Wein, für 7'>Ü,twl> Franken wurden an die Ar-
weli ausgegeben. Das Wetter war dem Napo-

lconsseste und der Heimfahrt Mariä sehr günstig,

Rußland und die Türkei.
Die Annahme der Wiener Proposition der vier

Großmächte durch den Ezaar ist nicht ohne gewisse
Bedingungen. Er wolle nickt in die Räumung
der Fürftenthllmer willigen, bis die Pforte ein Ar
rangcmcnt unterzeichnet habe, welches der Bewilli
gung aller streitigen Pttnkte gleichkomme.

Berichte aus Constantinopel melden, daß der
perfische Gesandte dem Sultan die vollsten Znsich
erunge» feines Beistandes gegeben habe, wenn es
verlangt werde und, daß der Schach Maßregel»
ergriffe» habe, ein Heer von NN,NNO Mann zur
Disposition des Sultans zu stellen.

Das türkische Gouvernement hat den griechi-

scheu Bischöfen Befehl ertheilt, sofort nach ihren
Bischof Scheu zuriick;nkebrcn, weil man Gewiß
l'eit erhalten, daß russische Agenten beschäftigt feien,
Unordnungen in gewissen Theilen des Van de? in
erzeugen und Gährung bervorzurnfen. Die Bi
schöfe sind stir die Ruhe in ihren Distrikten ver
antwortlich gemacht.

Malta, >2. Ang. Zn Constantinopel ist
ein Eonricr mit der Nachricht angekomuieii, daß
A>,NNN Ocstcrreicher Serbien occupiren wiirden,
um die Revolution z>> unterdrücken, welche daselbst
ans der Besehnng der Jürstelithümer durch die
Russen ausbreche» wird. Der Fürst von Serbien
hat erklärt, daß er denselben sich widerschen wer
de. Dir ganze Provinz wurde bewaffnet und es
waren schon IZN.NNN Mann Milizen ausgestellt.

Briese aus St. Petersburg vom August

türkische Frage wird »nter der Voransschung als
beigelegt betrachtet, daß die Pforte die Bedingun-
gen annimmt, woraus die Truppe» aus den Für»
stcnthümcrn entfernt werden sollen.

Sardinien.
Bei eineM Flotten Rendez Bous drr Ber.

Staatrn Navv hat der Eoiumandenr des (ininber-

land der Königin von Sardinien am Bord seines
Schiffes rinc» glänzenden Ball gegeben.

T u r k e ii
Es sind uiigiinstigc Nachrichten von einem Bolks-

Aufstande in Serbien mit der ausdrücklichsten Ab-
sicht, Feindseligkeiten zu beginnen, cingelausc».

Herr MarSh hatte nach seiner Rückkehr von
Athen eine Audienz beim Sultan, worin er dem-
selben der Smnpathie der Vereinigten-Staatcn
versicherte in seinem Streite mit Rußland.

Senator Douglas von Illinois sollte ebenfalls
rinc Audienz erhalten, allein da sich dieselbe verzö-
gerte, so konnte er sie nicht benutzen, weil er seine
Abreise »ach Rußland nicht langer verschiebcn
wollte. Doch besuchte er den Minister Reschid
Pascha und faßte eine sehr günstige Meinung von
demselben.

Romanti s ch.
Ein vornehmer Engländer war bei einem Freun-

de in Irland längere Zeit zum Besuch gewesen und
vertheilte bei'in Abschiede mehr Geld unter die
Dienerschaft, als gebräuchlich war. Er wollte
seine Reise allein zu Pserde fortseien. Als er den
Fuß in den Steigbügel setzte, flüsterte ihm der
Stallknecht zu: Sobald Sie die herrschaftliche
Grenze im Rücken haben, sehen Sie »ach ob ihre
Pistolen geladen sind. Der Reisende that eS »nd
fand zu feiner Verwunderung daß aus beiden Pi-
stolen die Ladung gezogen worden war. Er lud
sie sogleich wieder und ritt weiter. Mit einbre-
chender Nacht erreichte er eine einsame öde Gegend

halten wurdr, der ihm ein Pistol entgegenhielt und
das Geld abforderte. Der Reisende feuerte au-
genblicklich auf ihn und der Räuber stürzte zu Bo-
den. Nun jagte der Fremde in das nächste Dorf
und machte Kirm. Unter feiner Führung eilten
sofort Leute mit Lichtern an Ort und Stellt' »nd
als man den noch blutenden Leichnam die Maske
vom Gesichte riß erkannte man in denselben ?den
Sohn des Mannes, dessen Gastfreundschaft der
Reisende genossen.

Aus der Untersuchuxg ergab sich, daß der jungt
Mann rin tief verschuldeter Spieler war, der zur
Besserung feiner Finanzen das Räuberhandwerk
bereits längere Zeit getrieben und namentlich die
Gäste seines Vaters geplündert hatte. Die Fa
»nilie suchte den Vorfall in Vergessenheit zu brin-
gen, aber das Gerücht knüpfte daran den noch er-
greifenderen Ilmstand, daß dieser vornehme Spie-
ler und Straßenräubcr zugleich ein lwher Wür-
denträger der irländischen Kirche gewesen sei.

Ein N Fuß hoher Mann.
Die Ankunft eines fast!) Fuß hoben Riesen wird

in Madrid erwartet. Er ist ein Bewohner von
Lachar, in der Provinz Granada und erst Jah-
re alt. Er verspeist so viel, als 5 gewöhnliche
Männer, geht mit außerordentlicher Raschheit, uud
war bereits zweimal verheirathet, aber seine beiden
Weiber sind todt. Der Zweck seines Besuches in
Madrid ist, um die Hand einer Kaffeewirthin von
ansgezeichnctcr Schönheit anzuhalten, deren Paspon für besonders große Männer er i» Erfahrung
gebracht hat.

Trotz seiner Große wird er dermaßen als Feig
ling beschrieben, daß ein kleines Kind ihll unge
straft zu mißhandeln wagen darf. Bis zu feinem
fiten Jahre zeigte fein Wachsthum nichts befon
deres, von da ab aber begann er reißend schnell zu
wachsen.

Eine Seiltänzerin von 7t'> Jahren.
Gegen das Jahr l78!> bewunderte das dama-

lige Pariser Publikum in einer elenden Bretterbu-
de, nur einige Schritte von der Bastille, eine kleine
Blondine init blaffen Wangen, aber ein wahres
thänonicn, denn sie führte außer anderen merk

würdigen Kunststücken die schwersten Touren und
, Straffseile ans, so daß ihr al
ter Z atcr ihr eine glänzende Zukunft in ibrem
Fache verhieß - und der alte Mann hatte Recht.

abcr gewiß sah er nicht voraus, daß seine kleine
Zephvrine noch in ihrem sechs und siebenzigsten
Jahre auf dem Seile gehen würde. Madame
Saqni, denn von ihr ist hier die Rede, welche über
ein halbes Jahrhundert durch ihre Gewandtheit,
ihre Entrechats, ihre Sarabanden n. s. w. allge-
meines Aufsehen erregt hat, die während des Kai-
serreichs fast alle Feuerwerke verherrlichte, indem
sie aus dem Tnrnseile unter Feuerrege», mit be-
wunderungswürdiger Leichtigkeit, ans nnd ab wan-
delte, wagt noch jetzt dergleichen halsbrecherische
Gänge.

Wechsel der Meinungen innerhalb der
Partlirien.

Es war im Jahre 1817, als eine dcr größtc»
Rcden Hcnry Clay's im Congrcsse dcr Ver. Staa-
te» crtöiite. In derselben vertrat er die Zweck-
mäßigkeit imitier Verbesserungen aus nationaler
Grundlage uud erwies das constitutioneilc Recht
des Eongresses zur Anweisung von Geldsumme»
aus dem Schatzamte zn solchen Zwecken aus das
Schlagendste. Seine Alisichten wnrde» vo» dcr
demokratischen Parlhei adoptirt und mehre Weg
Anlagen von nationalem Charakter begannen.

Ge». Jackson wurde Präsident. Unter scincr
Regierung gab dieselbe Partbei die Erklärung ab,
daß solche Werke verfassungswidrig seien und das
System fiel.

Die Anlache riner Eisenbahn nach dcm stillen
Ozean ist jetzt den meisten Führern der demokra-
tischen Partbei ein sehr beliebter Gegen stand. ?

Mehrere Mitglieder des Picrce'schen CabinetS er-

klärten sich vor Kurzem in ihren Stumpreden ivah-
rcnd ihrer Ereursio» zu Gmistcn dcr Anlage eines
solchen SchitttcinvcgeS. Die ?Washington Uni-
on" selbst nicintc vor Kurzein i» einem längere»
Artikel, daß es ver sa ss» ng 6ge m ä ß sei,
wenn sich die Regierung bei Anlagen und Bauten
im Jnlande betheilige. Die Verfassung ist jedoch
dieselbe, wie sie zur Zeit vo» Henry Clay's Rede
bestand.

Jetzt, da das Losungswort in Washington er-

schollen ist, wird es keinen Hunker-Zeittingsschrei»
ber mthr im Lande geben, der nicht mittelst Assi
davit rrbärtlii will, daß er stets ein warmer Frennd
innerer Verbesserungen, aupgesiihrt durch die Bun-

(sin betrogener Betrüger.

in seiner neuesten Nummer »nter den "Eity Jtemo"
folgenden gottlosen Aussall ans eine» Tempcrenz
mann! ?

?Das Faß mit Eßig,
Das vergeß' ich;
Abcr statt Brändy Eßig, ?
Das ist Eßig."

"Neulich kaufte hier ein frommer Tempcrcnzler

feinem sonntäglichen Privatvergnügen nnd schrieb
aus den Frachtfrei mit großen Buchstaben "Eßig."
Ter Draylnami, welcher das Faß nach dem Bahn-

Brändy und Eßig Faßer» sehr gena» kannte,
witterte llnrath. Sosort kaufte er ein Faß Eßig
und silhr dieses auf den Bahnhof.

Man kann sich denke», daß beim Empfang dcr
Waare das Gesicht des brändigen Temperenzlers
um ein und einen halben Zoll länger wurde.
Doch um die Heuchlerlarvc nicht abzunehmen, biß
er in den faurcn Apfel »nd behielt mit Ingrimm
den Eßig, ?während dcr Draynian» fröhlich sin-
gend heimzog:

"Nichts gibt ei» größeres Vergnüge»,
Als den Betrüger zn betrügen !"

Eine weitverzweigte Rauhmor-
derb ande, welche unter dcr Anführung eines
gewissen Daniel RickettS im südlichen Indiana ihr

i Unwesen trieb, ist«»längst entdeckt »nd mehrere
! ihrer Mitglieder, von denen manche zn den angc-
! sehelistcn Bürgern der Umgegend gehörtem, nebst
! ihrem Anführer verhaftet worden.
> Ein gewisser Herr Stark war kurz zuvor beraubt

worden und ein Ziisannnentrefsen von Umstände»
! vcrdächtigte dcn Doctor H. B. Sinallcy und ei-

ne» Gehülfe» in seiner Office. Der Doctor war

Gemeinde, daß man Alifangs dem Gedanke» gar
nicht Raum geben wollte, daß er dcr Begehung so
gcmcincr Verbrechen fähig fei.

Die Bevölkerung bestand jedoch auf einer lln-
suchiing, welcher dcr Doctor und sein Gehülfe je-
doch durch die Flncht ausgewichen waren. Dcr
Letztere wurde jedoch in Indianapolis abgefaßt,
Ivo er dann als Zeuge gegen feinen früheren Ka-
meraden auflrat. Er sagte, daß er ei» imicsGlicd
und noch nicht in alle Geheimnisse dcr Bande ein-

geweiht sei. Er kannte mir 2N Mitglieder,
glaubte abcr, daß die Bande weit zahlreicher sei.

den sich manche Ausschlüsse, welche die Aussagen des
Gehülfe!! als vollkommen richtig erwiesen.

Ohio. ? Ein Herr Davis in Clrrmont Eaun-
ty wohnhaft, besitzt einen Pfirsichgarte» von hun-
dert Acker u»d l7 ,NNN Bäume». Wie es scheint,
kaufte er vor einige» Jahre» diese Farm, die da-
mals als die ärmlichste in dcr Gegend betrachtet
wnrde, und bepflanzte sie mit zwanzig verschiedenen
Arten von Pfirsichbäumen aus New Jersey. Dir
benachbarten Farmer, denen ähnliche Versuche meh-
rere Jahre hindurch fehlgeschlagen waren, schüttel-
ten hierüber die Köpfe nnd ernannten sogar eine
Committee, um ihrem neuen Nachbar von einem
Vorhaben abznrathen, das seinen gewissen Ruin
herbeisühren würde. Herr Davis aber blieb fest,
obwohl ihm gleich darauf S,NN» Bännie abstar-
ben. Dies geschah vor sechs Jahren. IBSV
machte er seine erste Erndte, aus dcr er so viel zog,
um seine Farm und die Bamnc abzuzahlen mid
noch?>>NN in Häiidcn zu haltc». Dicscs Jahr
trage» etwa ,'>,NNN von den Bäumen und er hat

jschon 7,5M> Körbe, zu mehr als -?l den Korb,
verkauft. Sei» diesjähriger Reingewinn wird

!auf Wü,NNN geschätzt.

Sch isssßauholz für Frankreich.Eaptän Lnkas, ein vo» dcr fra»zös!schc» Rcgic-ruug
abgeschickter Agent, befindet sich in Elcveland, um
Kontrakte für die Lieferung von Holz für die
französische Marine abzuschließen. Monatlich
sollen tNNN Klafter Weißeichcnholz, gcsägt u»d

Igespalten, für Küserarbcit tauglich, uud 700»
Kilicc für den Schiffbau abgeliefert werden. Der

! Agent hofft, wöchentlich NNN Tonnen vo» Cum
l bcrland nach Alerandria zu schicken und monat
! lich eine Schiffladung nach Frankreich zu beför-
dern. Dazu wird eine bedcutcnde Masse werth

! voller Bäume erforderlich fein und Holzland wird
! im Preise steigen.

Herr in ann. Unsere Trauben sangen an,
sich zu färben nnd bei der so außerordentlich gün-
stigen Witterung, die wir bisher hatten und Hof
fentlich fortbchalte», werden wir in ei?t Wochen

> Lese haltc».
! Wir machen eine rcicbe Ernte dies Jahr und

die Onalität wird die vorzüglichste sein, welche wir
noch in Missouri hatten.

Die Weinberge in Hermann, Missouri,
«Dehnen sich jetzt schon über MN Acker ans.

Webster als Lastträger.
Als Webster eines TageS auf feiner Besitzung

in New Hampshire mit einem Freunde wilde En-
ten schoß, stieß er auf cin Paar unberufene Sonn-
tagsjäger aus Boston, dic cbcn nicht wußte», wie
sie übcr de» Morast wegkommen sollten. Da sie
Webster nicht kannten und des Glaubens waren,
cr sei stark gcniig, um ihncn durch das Wasser zu
helfe», so baten sie ihn, cr möchte sie auf dem
Rückc» zu einer trockcncn «teile huckcn. Ohne
Widctrcde willfahrte er ihrem Gesuche und nach-
dem dic Zärtlingc cin jcder ihm eincn Viertcldol-
lar für seine Mühe gezahlt, fragten sie Ihn auch,
ob dcr alte Webster zu Hause fei, denn da sie we-
nig Giüct im Schießen hätten, woiltcn sie ihn mit
einem Besuche hcchren. Webstcr crwied'crte, der
fragliche Herr sei ebc» nicht zu Hause, werde aber
alsbald dort fei», fowic cr dcn Wcg dahin zurück
gclcgt habc, u»d fügte dattn noch hinzu, daß cr

sich srciien werde, sie bei'in Mittagsmahle zn sehe».
Wie man sich denken kann, überschritt,» die Herr-
chen niemals die Schwelle des ?Alten Webster.''

Ein Teufel in Menschengestalt.
Der Clncinnati ?Enqnircr" schreibt: Patrick

MeHugh wurde zu sieben Jahre Zuchthaus veru»
theilt, der längste Termin, welches das Gesetz für
einen Angriff mit dcr Absicht zu todten, crlaubt.
Dcr Gcsangcnc schnitt nämlich i» sriihcr Morgcn-
stundc währcnd scinc Frau schlief, dieser mit einem
Rasicrincfser dic mit Milch für ihren Säugling ge-
füllte Brust ab. Die Zeugen-Aussagc» crwicsc»,
daß das Scheusal bei dieser That durcha«« nicht
von Eifersucht, sondern von tcnflischcr Grausaiu-
kcit gcleitct wurde.

Schmerzliches ll u g lück.?-Alber, cin
INjähriger Sohn dcs Hrn. Bcnjamin Erdmann
von Pottsvillc, helustigte sich mit mehreren ande
rc» Knabcn im Waldc, »ahc bci dcr Stadt, mit
dcm vcrschicßc» vo» Pulver, wovon sie ohne Bor-
wissen der Eltern cinc Quantität gekauft hatten. ?

Der Knabe hatte das Pulver in dcr Hosentasche
nnd durch einen Funken von dem herunisprühenden
Feuer cntzündcte sich dassclbe und explodirte übcr
dcn ganzen Körper, und verbrannte ihn auf eine
entsctzliche Weise. Er wurde nach Hanse getra-
gen , wo man scinc Vcrlctzungc» anfangs nicht als
gefährlich bctrachtctc. Dcr arme Kleine litt abcr
bis zum Montag, wo cr alsdann »nter unsägli-
chcn Schincrzc» starb.

EincHagclhos c. ?Ei»e Erscheinung dle-
fcr Art wurde kürzlich zu Seynwur, Canada, beo-
bachtet. Es erhob sich cinc dichte graue Wolke in
spiralförmiger Gcstalt vom Boden, nahm im Stei-
gen cinc dunkle rauchartige Farbe an, so daß sie
wie cin fester Körper erschien nnd platzte auf ein-
mal »nter entsetzlichen Blitz und Donncrschlägcn
und mit ciliem siindsluthartigen Ergu»e von Re-
gen uud Hagel auseinander. Die Hageistücke
battc» l bis 2 Zoll im Durchuicsscr. Aus den
Baucreien der Herren Bonnycastle und Bowell,
wo die Entladung stattfand, ist die ganze Ernte
bis auf dic lctzte Spur vernichtet. Das noch aus
dem Halme gestandene Getreide ist buchstäblich
zermalint und am Boden zerdroschen worden.

LS7"Kürzlich zündctc cin Bauer, der mit einer
Ladung Hcn nach dcm Cincinnaticr Markte untcr-
wegS war, nicht >veit von dcr Stadt scinc Pfeife

fcincn Wagcn an. Ehe er von sei-
nem Erstaunen übcr dcn ricstgc» Fidibns, dcn er

sich angesteckt hatte, zurückkam, war das Heu fast
verschwunden und der Wagcn in Flammen. Es
gelang ihm »och die Pserde schnell loszubinden
und mit ihnen statt zn», Markte »ach dcr Hcimath
zurückzujagc», wo cs »och »ichr Hcu gibt.

LL7"Ei» ungeheurer Wald von Haufbäume» ist
an der Nordküste dcr Philippinen cntdcckt worden.
Das Material soll von der besten Qualität sein
und der Wald soll sich in einer Breite vo» engl.
Mcilcn, beinahe -18 in der Länge, dic unregelmäßi-
ge Küste entlang ziehen.

IKZ-Währcnd des Monats August wurden
durch Mayor Gilpin in Philadelphia (iiil) Ge-
fangene verhört, darnnter -15 wegen Diebstahls, 6
wegen Riot uud dic übrigen wcgcn Betrunkenheit,
unordentlicher Anssührung, VagabundircnS :e.

Ein Deutscher, Namens AimcS, welcher
früher an der Ecke der Bten und Plunistraße in
Cincinnati wohnte, wurde vorletzten Montag!
Meile vo» Veriio», Ind., von Jrländer crmordct.
Ncnn dcrsclbc» wurdcn verhaftet. Der Hirnfchä-
del wurde dcm Eriiiordctc» mit cincm Stück Holz
ciiigcschlagc», wclchcS scinc» augcnblicklichc» Tod
herbeiführte.

Noch nicht dagewesen. Zu Never-
stnk kam die MrS. Tamer Schccly, (! i Jahre alt,
Ehefrau des Mr. Jacob Scheely NN Jahre alt,
vor drei Wochen mit einem Knaben nieder.?
Wöchnerin und Kind befinden sich den' Umstände»
»ach wohl.

Wafchingt o », Sep. 2.?Daniel Wood-
ward wurde heute für die Ermordung scincr Frau
gehängt. Er hat wcder cinc Rede gehalten noch
cin Gcständniß gemacht. Er bestieg das Schaf-
fot sehr gefaßt und verschied ohne großen Todes-
kampf.

Der große Bau m in Ealaveras Eaunty,
Calisornien, ist gefallen. Vier Arbeiter warcn
2li Tage laig beschäftigt ihn zu fällen. Man
sagt, daß .',<)NMcnschcn »usanimen auf dem Stump-
fe stehen könnten.

Eine Schusterstadt. Im Städtchen
Lynch i» Massachusetts befinden sich 155 Schuh-
fabriken, welche in Verfertigung von Schnhen IN,-

Personen beiderlei Geschlechtes beschäftigen.
Schlechte Nachricht für Cigar-

re »macher. Wir ersehen aus unsern Ken
tncky'cr Wcchselblättcr», daß dic Tabakeriitc in jc-
ncm Staatc gänzlich fehlte.

(5 ist ein vngel. sehr weiß und gerecht
F «st ei» Fr.'iiidling »nd Israels Knecht ;
G ist ei» Gärtner, mit Blumen versehn ;

H ist ein Hirte und spielet gar schön ;
Iist cin I.°>gcr, er gebet auf dic logdt ;
K ist ein König, roll Ebr' »nd oell Pracht ;

?! schreibt »ch Nacht>ar und zugleich z
O ist ein Okeii», gelelirt >ind sehr reich ;

P ist ei« Priester, inAndacht versenkt ;
O. ist die Quelle, die Durstige trankt ;
R ist ein Ralhscherr. regieret dcn Staat;

? ist Tartar. cr kauet v»d sticht
U ist ein Ungar, dcm Freiheit gebricht;
V niactiet Wers« und reimt bis .r stirbt ;

ly ist cin den «krieche» bekannt ;
A war Zachäus, sehr klein rcwSlatnr ;
Eilt, Kindcr. eilet nnd folget seiner Spur :
Ja schließet den Heiland recht tiefin euer Herj.
So seid ibr gtiicllich und stiebet euch der Schmerz;

liebet die Kleinen und lade» sie ein.
Er will euer Bruder »nd Bräutigam sein.

(sale n d e r
Auf das Jahr lB.ii?Deutsche und Englische?-
soeben erhalten und bei». Großen lind A leinen an
den billigsten Preisten zu verkaufen bei

Keck, Guth und Trcxler.

Verlegn «g.
Die Unterschriebenen machen dem Publikum die

Anzeige, daß sie ihre Office zur Verrichtung von
Bank- und Wechsel-Geschäften

nach dem nordöstlichen Ecke des Äarktvierecks ver-
legt haben, wo sie bereit sind dem Publikmn auf
die bestmöglichste Weise in ihrem Jache zu dienen.

Wm. H. Bluiner und (sc>.
Allentown, Sept. 7. nq<lm

Acht ung!
Nord Whcithall Reiste Rängers!

a Ihr habt Euch in voller Uniform
L zur Parade zu versammeln, Sc»»-

stags den E lsten Scptcinber, un» l2
Uhr Mittags, am Hause von Ia-
e o b R o t h, in Norv Wheithall.
Pünktliche Beiwohining wird erwar-

/ tet, indem 'Abwesende eilt Thaler
Strafe zu bezahlen habm.

NN Auf Befehl von
> DavidLaury, Eapt.
September 7. nq'im

Linderungsmittel für Brandwunden. !
Die N, ?>- Medical Gazctte, welche in dcr >

»icdizinischcn Wissenschaft einen bcdcntcnden Rang
einnimmt, bringt solgcndcS schnellwirkende Linder-
ungsmittel für Brand- oder Brühwunden, welches
wegen feiner leichten Anwendung und fchnellc» Er-
langung übcrall bekannt sein sollte. Die Gazette
sagt - '

?Es sollte zum Wohle dcr Menschheit dcm gä»
;cn Volke bekannt sein, daß in irgend cincm Falle,
der Vcrbrcnnuug odcr Verbrühung, wie groß sie
iuimcr sei, alle heftigen Schmerzen des Leidenden

wird dadurch uniuittelbar gehoben, und dcr Lei
dcnde wird nicht allen der Erschütterung des ga».
zen Nl'rvcnsvstcniS entgehen, sondern auch in dcr
Regel in einen ruhigen, angenehme» Schlaf ver-
falle», sobald der Einfluß der Luft auf diese Weise j
oon der Wunde ausgeschlossen ist.,,

EtwaS über Frauen.
Ans einer gedruckte» Predigt des Pfarrer Srerer

in' Zrantischen, gehalten am Maria-Geburtstage
!72N.

Das Fraucnzimittcr liebe ich von Natur, wcnn
es schon, galant, complaisant, honett, sauber aus-
geputzt, wie ein schön Pferd; da weiß ich schon,
wie sie zi> respektiern seien, die wohl haushalten
können, dem Man» an den Augen alles absehen,
was er will! ha ! da lacht das Herz, wenn er
heinikommt, und einen solchen liebenswürdigen En-
gel antrifft, der ihn mit schneeweisen Händcn c»>-
pfähct, küsset, cin Brätlcin nnd Salätlein aus dcn
Tisch trägt, sich zu ihm setzt und spricht: Engel,
wo willst du hcruntcrgeschnitten haben? und was
dergleichen Honig- und zuckersüße, herzerquickende
Rcden mehr sind. Wann aber Einer eincn Ho-
schi-choschiroschi, einen Rumpelkasten, cin altcS
Reibeisen, einen Zeidelbär, eine Haderkatz, eil,

Marteusel im Ha»S hat, die immer brummt,
nun», inum, mum, die eine Thür zu-, die andere
ausschlägt, die im Schlot (Schornstein) mit dcr
Osengabel hinauffährt, und wieder auf den Hecrv
lieriintcrplumpt, die ein Gesicht wie ein Nest voll
Eulen macht, die lantcr Snppen a»s dem Höllen-
Hasen anrichtet und was dcs Tcusclzcugcs mehr ist,
die licb ich nicht, dcr Teufel mag sie lieben!

Selbstgespräch.
?Bruder Leichtsinn" ?ich ? Man ir,t!

Ach ich hab an jedem Morgen
Jetzt die alle, schwersten Sorgen :

Wer mir hcut' wohl borgcn wird.

Nach dcn Forschungen des amerikanischen See-
lieutenants Berryina», Befehlshaber der V. St.
Brigg ?Delphin," ist die »ordatlantische See wohl
nirgends tiefer als S>NNN Fade», i!N,NNN Fuß.

NA-Eine Dame von Arkansas, N Fuß ) Zoll
hoch, bcsindct sich gegenwärtig in Memphis.

Lecha Eaunty Bibel-Gesellschaft.
Eine öffentliche Versammlung dcr Frennde die-

ser Gesellschaft wird gehalten wcrdcn an dcr
Egvptcr Kirchc, am Sonntag dcn 2te» Oktober,
anfangcnd um 2 Uhr Nachmittags. Rcden wcr-
dcn gchalten in dcr Englischen, Deutschen und
wahrscheinlich in dcr Welschen Sprachen.

Verheirathet:
(Durch Pastor Zeller.)

Am letzten Sonntag, Benjamin Mory, mit Su-
sanna Reinhard, beide von Öbersaucon.

Zur nämlichcn Zeit, Daniel Biery, von Salz-
burg, mit Eatharina L. Hottel, vo» Obcrsaucon.

Am Zllstcn August, Benjamin Seider, vo» N.
Macungie, mit Debora Wisser, von S. Whcithall.

Am 4. DicscS, durch Pastor Schmuckcr, Chas.
Nirou mit Mary Ann Dcwire, beide von Easto».

Am 28. vorige» Monats, durch Pastor Röllcr,
Joel De Lang von Wheithall mit Maria Anna
Matter» von Maratany.

Gcstor b e n :

Zu Niski, Dänisch Westindien.am lliten Juli,

M arktpreise.
Preise in AUcntaui! am Dienstag

Mauer (Varrel) >?!» iiii
>Wai,cn (Büschel). 1 I«>

Hafer.. NZ

.' .'
Eier (Duftend)

. 12

Butter (Pfund) . . I t
»»schlitt. 8

Wachs
Schinken fleisch ...

Seilenstiicke !>

Aep.-Wl,iske>, (Gal)
Reggen-Wbiskeo. . Äi

Hickoro-Helz (Klafr.) 4^!
Eichen-Hel< ! 25

l«ops 4 s»(>

Pennsylvania

Dreinij!, wligh k Nreini.q,
Süd-Ost Ecke der 7ten und Hamilton

Straße,
Allentown, Pa.»

Ä.nifmannS -Schneider - Geschäft,

> niosu'N

Tuch von allen F zrben und Preisen ; Eas
simere, SattinetS, Westenzeug von jeder
Benennung, entschließend schwarze Sa-
tin, Figurirte, Eashmere, Marseilles,
u. s. w., feine Hemden und Hemdekra-
ge», Stock'S, Cravatten, Strümpfen,
Hosenträger,

sichren? JlirSteck'
Fertige Kleider,

Kunden Arbeit

I. Jsaae Breinig,
John Neligh,
John L. Breinig.

Zllleiiteivn, Sept. 7. l?!üj. n>>.lM

Cine neue Firnn?.
Getraide, Kohlen, u. s. w.

T. Moo re und (5 o.
Getraide- nnd Steinkohlen-Händler

in der Stadt Allentown.

Den Getraide- und Kohlen-Handel,

Einen herrlichen Stock Kohlen

Für alle Arten Getraide

>» Mel'l eber Schier genial,leii?wie sie '.'erlangt wer-

iUafier-Heli wird jederzeit im Au§-^

Thomas B. Weidner,
Henry I.Säger.

Oeffentliche Vendu.
Samstags den l sten Oktober, «m 12 Uhr Mit-

tags, sollen am Hause des Unteneichnctcn in Süd-
Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty, folgende Ar-
tikel auf öffentlicher Vendu verlaust wcrdcn, »äm
lich -

Heu bei dcr Tonne, Flachsbreche, Windmühle,
Strohbank, Schubkarren, Heugäbcln, Mistgabeln,
Better u»d Bettlade», Tische und Stühle, DeSk
nnd Bureau, Eck- und Küchcnschrank, Ocfc» mit
Rohr, cine 6-Tag Hausuhr, Eifenkcssel, cin nies
singiier Kessel, Eisenhäsen, flächsernes Tuch, Tep-
piche, Carpets, Züber, Stänner, Fäßer, ein Bär
rel Eßig, und sonst noch cine große Verschiedenheit
Haus und Küchcngeräthschaften zu wcitiäuftig zu
mtldc».

Dic Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Adam Hecker.
September 7. n^>>»

L e ch a
Transportations Linie.

Die Eigenthümer dieser Linie würden achtungs-
voll ihren Freunden und Kunden benachrichtige»,
daß sie ihre Frachtpreisen um cin Geringes erhol,t
haben, welches anfangen wirb, sobald die Schis
fahrt aus dem Canal wieder fortgesetzt »zerden
wird. Diesen Schritt haben die Eigcnthüincr für
bcfondcrs uothwcndig crachtct zu nebwen, in Fol
ge von schweren Verlusten die sie erlitten durch die
öfters vorkommenden Störungen auf dem Tela-
warc Canal.

Drake, Wilson und Co.
September 7. nq^m

Nssignie-Verkanf

Eiiieschatzb.ne Brunei,

rani Seip, Peier M»ls.l»i.»i iliidSelonien »nd?>av>p
>??iooer. enthaltend 7>> .'l>ter. Darans ist erricht,i enk

und li.' andere oc» Stein erbant. üien dem ?ande
sind >mg.f.>l>r 5, ?lcker Heljtand und der Nest ist in
s.lüelliche Selker eingetl'eill und IN einem lieben s" tnn'
de der iZiiltnr. (Nu niesel'l.nder Ilelner A'afferfieem
stießt knr.l, uvc> der Felder.

ein Strich s.l)wer»'t Kastanien
nnd Eicven Holzland,

»Neiljamin Fegel. t«e»rj»<

de>e, entbaltend Atter »iid 2si RutlieN. und wird
oeikanst in rier Voll.» weoo» eine jede l bis -> Acket

ein Strich^Holzland^
eiilhalteiid 4 Zlcker und :!<» Nutben.^
Edenfalls, ein Strich theils geklakt,6 lmv

theils Holzland,

Bens. entbaltend Mi Ackeruad lUt RtNben i».

Ebenfalls, ein Strich Lanp,
aelegen in ??ieder-)?!aeungie Tewnschip, gkän«,nd ar»

.'leler und öl NutlieN.

Samuel A. BridgeS,
(sHarles W. Eooper,

, Ephraim TroreU,

! Oeffentliche Vendu.
' Auf Samstags dm 2 Isten Scpicnibcr, >nn tO

Uhr Vormittags, solle» a>n Hanse des David'
! ').> i o s e r, (Schlauch's Gerbcrci) in Obcrmacun-

' gic Taunschip, Lccha Eaunty, folgende Artikel auf
öffentlicher Vendu vertanst wcrdcn, nämlich :

Ullgcfähr 25 Glastet erste Gerber-Rin-
den, ctwa 81l leiten Sohlledcr, VN Seiten Ober-
leder, 8 Dutzend Kalb Felle, und noch andere»

I Lcder; fertige Stiesel und Schuhe; ein Spazier-
Wagen, Pferdegeschirr, ein Schlitten, Flinte, ein
Sträp Beilen, und eine Lott Courier-Geschirr,
nebst einer Anzahl Hans- und Küchcn-Gcrath-
schasten ;» umständlich zu Mcldcn.

Die Bedingungen am VcrkaufStagc und Auf-
Afsignie von David Moser.

September 7. nq'!nt

Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit zwischen Thomas Moore und Rathan
Lautcnfchlägcr, unter der Firma von Moore'und
Lautenschlägcr in der Stadt Allintann, Lecha Co.,

' bestandene Handeln-Firma, in dem Getraide- nnd
.üohlen am Isten September 185? durch
beiderseitige Einwilligungaufgclößt worden ist. ?
Alle diejenigen dalier welche noch an obige Firma
schulden, sind ernstlich aufgefordert ohne Zeitv»r-
lnst bei Tlwmas Moore am alten Standplätze,
allwo die Bücher eine kurze Zeit verbleiben wer-
den, anvnrusen nnd abzubezahlen, damit die An-
gclcgenlieiten der alten Firma in der Bälde irr
Richtigkeit gebracht werden können.

2 hoinas Moore,
Natl>in Lautenschläger.

September?. nqeiini

Nebinet Z^bacht!
Daß der Unterschriebene
einen kunftsertigen und fä-
schionabien Schneider en-
gagirt hat und nun bereit
'st Art K»ndmarbeit

/MM ans die kürzeste Anzeige
D M »ach den Neuesten Moden

M z ZU verfertigen. Jede in
/Ii Iö j diese», Etabliseinent ver-

richtete Arbeit wird war-
rantiit Zufriedenheit z»gebl». Der Ort ist am Ecke der Achten und Ha-

milton Straßen, gegenüber Hagenbnch's Hotel.
I. W. Grubb.

August Z. nq^t,

Bier fremde Schaafe
? Befinden sich schon feit ei-

niger Zeit aus dem Lande vo><
Ä Danirl Brobst, in Südwheit»

>?all Taunschip. Drr recht-
Eigner beliebe diefel-

t'r» nach Bezahlung der lin-
dsten al'zicholen bei

Nathan Scip.
Sepiembet?. *gnj

BrieflisteT^
Eine?iste der Briest wclchc l>isj,ii» t.tzren DienstaAM ergc n aus dem hiesigen Pestami- lieget gedlir

ben sind.
Meerge A.kr, Job» ?<tt>rigl)l Hcftrn

O Albrigl,», Maro ??! ?ll>l>ei, Äickclas Beocr> Philip
Bearo, ?!nih»n 5 l.iife, Micha.-! !?read,S Brimncl/
Kräder und Aeiing, C Vrr-dce, Ikl'n Krtok.
Ärniiig, tZarelinc Bamn.e, IM Eetk S, H Ctrl/
CiNl'ai me Lelchle, lilgliii>o» Dernco, G.t Dinin»
ger, Hcnro Dellar, Neben D-ddS, Sarah Deobald,
Daniel Fa> inaer, ? V?r<mcie-,aü, Joseph Zun», ?

0 iyresi,
E>>arlee> Ai>raban> Greliimer, .<?corq«

lesepli Kreast. Mo«!, leftn HM2, D
laeed Heninger, ju», Itfeph sznbcr. Charte«öine, Maro A Selen,tn Keinrcr,

iiline, SKerles Knerr, C H Kremier, Da» Kun^
.'»»>, >.'euq, Israel Len'len. Cbmles c'e?an,
i!i»seo. Pcler c'udivig, David E »cras, <5
Jane »eclweed, F ?ippens, Daoid lttjn Mil.
ler Henri' Mint, Zolin P Mittet/ DÄniel Mekr..
Zacrl> Millcr, Theresia Molir, Mkiria Mekr, Marn
1 Miller, e, A ?ftem.is Paul. A L P»w,?.Zel'n H Reese, Samuel- Reep, IPaul>, Allen Sei p, ?Seigfrtd. Sa«, Eckaftr, Za"<lSeiler,:, ?ll>rc>l» ni Soinncr. Zebu S S»»rller, 1t
siieU.ul>cr.,er Ä. Barbara Scinffel. Michael Th-us.r.Lierler, Ferdinand Wiche, vugti I Wil-son, Peicr Wanner, MeseS Wieanl, Eliza IMklf.
»>»»-,» Acung, C A Zehe. Henri, Jeazer, Zcbn


